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(54) AUSSENEINHEIT FÜR EINE LUFT-WASSER-WÄRMEPUMPE

(57) Die Erfindung betrifft eine Außeneinheit für eine
Luft-Wasser-Wärmepumpe zum Übertragen von Wärme
von der Umgebungsluft auf ein Wärmeträgermedium mit-
tels eines Wärmetauschers und eines Lüfters 5. Erfin-

dungsgemäß wird der Lüfter 5 von einem Lüfterträger 2
mit einem Tragwerk 6 aus geschäumtem Kunststoff ge-
halten, um Schwingungen des Lüfters 5 vom Gehäuse
3 oder dem Unterbau 1 fernzuhalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Außeneinheit für eine
Luft-Wasser-Wärmepumpe. Zur Nutzung der Wärme der
Umgebungsluft verwenden Luft-Wasser-Wärmepum-
pen eine außerhalb des zu beheizenden Gebäudes ste-
hende Außeneinheit, die zumindest einen Wärmetau-
scher und einen Lüfter beinhaltet. Eine solche Luft-Was-
ser-Wärmepumpe ist aus der Patentanmeldung DE 10
2011 012 109 A1 bekannt.
[0002] Grundsätzlich besteht bei solchen gattungsge-
mäßen Außeneinheiten das Problem der Geräuschbe-
lästigung aufgrund des rotierenden Lüfters und sofern
vorhanden des integrierten Kompressors, insbesondere
nachts in Wohngebieten.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Beitrag zur weiteren Senkung der akustischen Emis-
sionen zu leisten. Eine weitere Aufgabe ist es, die Her-
stellkosten zu senken sowie eine einfachere Bereitstel-
lung von Ersatzteilen zu ermöglichen. Diese Aufgabe
wird gemäß dem unabhängigen Anspruch dadurch ge-
löst, dass das Lüftergitter akustisch von dem Gehäuse
entkoppelt wird. Dies erfolgt erfindungsgemäß dadurch,
dass das Lüftergitter von einem Tragwerk aus ge-
schäumtem Kunststoff, bevorzugt aus EPP, gehalten
wird. Über dieses Tragwerk ist das Lüftergitter indirekt
mit der Bodenplatte bzw. mit dem Gehäuse verbunden.
Dadurch werden Schwingungen und Körperschall, die
durch Luftverwirbelungen am Lüftergitter durch die ein-
strömende Luft oder aufgrund von starkem Wind erzeugt
werden, nicht an das Gehäuse weitergeleitet.
[0004] In einer Weiterbildung der Erfindung wird das
Lüftungsgitter durch Aufnahmemittel im Tragwerk aufge-
nommen, die aus vertikalen Nuten und Auflagen gebildet
werden. Somit kann das Lüftergitter von oben in die ver-
tikalen Nuten eingeschoben werden, bis es auf den Auf-
lagen auffliegt, welche das Gewicht des Lüftergitter tra-
gen.
[0005] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante der Erfindung besteht das Lüftergitter aus meh-
reren vertikal übereinander angeordneten Lüftergitter-
Elementen. Dadurch wird einerseits erreicht, dass die
Lüftergitter-Elemente für mehrere Baugrößen einer Au-
ßeneinheit verwendet werden können. So kann bei-
spielsweise für eine kleine Baugröße eine Außeneinheit
mit einem Lüftergitter bestehend aus drei Lüftergitter-
Elementen vorgesehen werden, während größere
Baugrößen Lüftergitter mit einer höheren Anzahl von Lüf-
tergitter-Elementen aufweisen. Dadurch können die sel-
ben Lüftergitter-Elemente für unterschiedliche Baugrö-
ßen verwendet werden, was die Variantenvielzahl der
Einzelteile für die Baureihe reduziert und die Ersatzteil-
Bevorratung vereinfacht. Andererseits kann bei einer Be-
schädigung des Lüftergitters, beispielsweise durch einen
Fußball, dieses leicht und kostengünstig durch Aus-
tausch eines einzelnen Lüftergitter-Elements repariert
werden.
[0006] Die Erfindung wird nun anhand der Figuren de-

tailliert erläutert. Es stellen dar:

Figur 1: die Außeneinheit mit Gehäuse,
Figur 2: die Außeneinheit mit teilweise geöffnetem

Gehäuse,
Figur 3: das Tragwerk.

[0007] Figur 1 stellt die Außeneinheit mit Gehäuse dar.
Eine gattungsgemäße Außeneinheit zur Nutzung der
Umgebungsluft für Luft-Wasser-Wärmepumpen ist au-
ßerhalb des zu beheizenden Gebäudes aufgestellt. Sie
enthält zumindest einen Wärmetauscher zum Übertra-
gen der Wärme von der Außenluft auf ein Wärmeträger-
medium, das über eine Rohrverbindung in das Gehäuse
geleitet wird. Optional kann innerhalb der Außeneinheit
auch der Kompressor vorgesehen sein, anderenfalls ist
er innerhalb des Gebäudes vorgesehen. Die Außenein-
heit ist von einem Gehäuse 3 umgeben und ruht auf ei-
nem Unterbau 1. Um die Wärme der Außenluft dem Wär-
metauscher zuzuführen, ist bei gattungsgemäßen Au-
ßeneinheit ein Gebläse vorgesehen, das die Außenluft
durch ein Lüftergitter 2 dem Wärmetauscher zuführt. Fü-
ße 11 ermöglichen die Aufstellung und die Befestigung
der Außeneinheit.
[0008] Figur 2 zeigt die Außeneinheit mit teilweise ge-
öffnetem Gehäuse 3. Aus Gründen der Übersichtlichkeit
sind der Wärmetauscher, Lüfter sowie weitere Bestand-
teile der Hydraulik und des optionalen Kältekreises mit
Kompressor nicht dargestellt. Der Unterbau 1 in Form
einer Bodenplatte trägt und fixiert die einzelnen darge-
stellten und nicht dargestellten Bestandteile der Außen-
einheit. Am Rand des Unterbaus ist mittels Schrauben
ein senkrecht stehendes Tragwerk aus geschäumtem
Kunststoff mit dem Unterbau 1 verbunden. Dieses Trag-
werk 4 ist im Detail in Figur 3 dargestellt.
[0009] Der nicht dargestellte Lüfter rotiert im Betrieb
innerhalb einer Öffnung 44 des Tragwerks 4 und fördert
Luft durch das Lüftergitter 2 zu einem hier nicht darge-
stellten Wärmetauscher auf der Innenseite des Trag-
werks 4. Die Befestigung des Lüfters am Tragwerk 4 ist
im Detail in der Patentanmeldung DE 102016217474.6
beschrieben. Erfindungsgemäß ist das Tragwerk 4 aus
geschäumtem Kunststoff, bevorzugt aus EPP. Der Vor-
teil dieses Materials ist eine gute Schwingungsdämp-
fung, so dass entstehende Schwingungen nicht auf den
Unterbau 1 oder das Gehäuse 3 übertragen werden. Das
Tragwerk kann aus mehreren Tragwerk-Elementen be-
stehen, wie in der Patentanmeldung DE
102016217474.6 beschrieben. Diese sind mittels Nop-
pen 43 zusammengesteckt und mit Klammern unterein-
ander verbunden.
[0010] An der Außenseite weist das Tragwerk 4 seitlich
der Öffnung 44 vertikale Nuten 41 auf. In diese Nuten 41
sind mehrere Lüftergitter-Elementen 21 einschiebbar.
Dazu weisen die Lüftergitter-Elemente 21 seitlich korre-
spondierende Vorsprünge auf oder die Nuten 41 sind so
groß, dass das Lüftergitter 21 formschlüssig in die Nuten
41 eingreift. Im Betrieb liegt das unterste Lüftergitter-Ele-
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ment 21 auf Auflagen 42 des Tragwerks 4 auf, die aus
dem geschäumten Kunststoff gebildet werden. Im ein-
fachsten Fall wird das Lüftergitter 2 durch nur ein einziges
großes Lüftergitter-Element 21 gebildet. Vorteilhaft ist es
jedoch, dass Lüftergitter 2 aus mehreren kleinen Lüfter-
gitter-Elementen 21 zu bilden. Diese werden bei der
Montage nacheinander von oben in die Nuten 41 einge-
führt. Damit die einzelnen Lüftergitter-Elemente 21 un-
tereinander schwingungsarm aufeinander ruhen, sind an
der Oberseite der Lüftergitter-Elemente 21 am Rand zwei
oder über die Breite des Lüftergitter-Elements 21 verteilt
mehrere Lüftergitter-Auflagen 22 vorgesehen, die optio-
nal aus einem schwingungdämpfenden Material sind.
Die insgesamt schwingungdämpfende Aufnahme des
Lüftergitters 2 bzw. der Lüftergitter-Elemente 21 trägt zur
Geräuschminderung beim Betrieb der Außeneinheit bei.
Die einzelnen Lüftergitter-Elemente 21 können für ver-
schiedene Baugrößen eingesetzt werden und erleichtern
den kostengünstigen Austausch im Reparaturfall.

Bezugszeichenliste

[0011]

1 Unterbau
2 Lüftergitter
3 Gehäuse
4 Tragwerk
11 Fuß
21 Lüftergitter-Element
22 Lüftergitter-Auflage
41 Nut
42 Auflage
43 Noppen
44 Öffnung

Patentansprüche

1. Außeneinheit für eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
zum Übertragen von Wärme von der Umgebungsluft
auf ein Wärmeträgermedium mittels eines Wärme-
tauschers, umfassend ein Gehäuse (3) mit einem
Unterbau (1), einen Lüfter innerhalb des Gehäuses
(3) zum Fördern der Umgebungsluft durch den Wär-
metauscher und ein luftdurchlässiges Lüftergitter (2,
21), das den Lüfter nach außen hin abdeckt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Außeneinheit ein
Tragwerk (4) aus geschäumtem Kunststoff, bevor-
zugt aus EPP umfasst, das senkrecht stehend auf
dem Unterbau (1) angeordnet ist, wobei das Trag-
werk (4) eine Öffnung (44) aufweist, vor, in oder hin-
ter die der Lüfter montiert ist und durch die die vom
Lüfter geförderte Umgebungsluft strömen kann, und
das das ausschließlich das Tragwerk (4) Aufnahme-
mittel (41, 42) zur Aufnahme des Lüftergitters (2, 21)
umfasst, so dass das Lüftergitter (2, 21) indirekt über
das Tragwerk (4) mit dem Unterbau (2) oder dem

Gehäuse (3) verbunden ist.

2. Außeneinheit für eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmemittel (41,42) im Tragwerk einge-
brachte vertikale Nuten (41) zur formschlüssigen Fi-
xierung des Lüftergitters (2, 21) in horizontalen Rich-
tungen und Auflagen (42) zur formschlüssigen Fixie-
rung des Lüftergitters (2, 21) in vertikaler Richtung
nach unten hin sind.

3. Außeneinheit für eine Luft-Wasser-Wärmepumpe
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lüftergitter (2) aus mehreren vertikal über-
einander angeordneten Lüftergitter-Elementen (21)
gebildet wird.
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